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den anderen 4 Flächen wurde die erste
mit Weisserle fX/zius incana) bepflanzt.
Die Flächen 2, 3 und 4 wurden mit Stein-
klee (Me/i/ofur) besäht, wobei auf den
einzelnen Flächen Torf in verschieden
starker Dosierung als Düngemittel ver-
wendet wurde, im vierten Fall mit zusätz-
licher Karbondüngung. Während bei den
Flächen 2, 3 und 4 nach 8 Jahren nur eine
beschränkte Entsäuerung des Bodens ein-
trat, wies die mit Erlen bepflanzte Fläche
eine ausgesprochen neutrale Reaktion
auf, so dass man hier von einer äusserst
günstigen Biomeliorationswirkung spre-

chen kann. Die Einwirkung auf die Ver-
änderung der Bodenverhältnisse wurde,
wie bereits erwähnt, in allen Fällen
8 Jahre nach Beginn des Versuches ge-
messen.

Eine ähnliche, aber etwas schwächere
Wirkung wie bei der Erle wurde auch bei
Meliorationsaufforstungen mit der Weide
(Su/zV dap/zno/des) festgestellt. Diese Ver-
suche haben bewiesen, dass für eine er-
folgreiche Melioration der ökonomisch
vorteilhafte Anbau von Erlen einer kost-
spieligen Kultur mit Verwendung teuerer
Düngemittel vorzuziehen ist. K. /rmann
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Ak/Zozz zugunsten der Förster
von A4a/i (WerZa/r/Z:a)

In der Bemühung, die südlichen Rand-
gebiete der Sahara (Sahel) vor der Ver-
wüstung zu bewahren, stimmen die Regie-
rungen der betreffenden Länder darin
überein, dass die Aufforstung wohl die
wichtigste Massnahme darstellt. Der
Schweizer Zweig des World Wildlife
Fund plant im Verlauf dieses Jahres eine
gesamtschweizerische Aktion, um rund
800 000 SFr. für die Instandstellung der
Baumschulen der fünften und sechsten
Region von Mali (zum Beispiel Mopti,
Timbuktu und Gao am Niger) zu be-
schaffen. In diesen Baumschulen sollen
jährlich ein bis zwei Millionen Pflanzen
nachgezogen werden. Die Durchführung
dieser Aktion des WWF wird weitgehend
davon abhängen, ob die fachgerechte
Überwachung der Arbeiten gewährleistet
werden kann.

Mit der Finanzlage von Mali steht es

besonders schlecht, da dieses Land, ahn-
lieh der Schweiz, weder über Rohstoffe
für die Industrie noch über Zugang zu
den Meeren für den Handel verfügt.
Auch den Förstern fehlt vieles, was zu
dieser Anregung einer Solidaritätsaktion
der Schweizer Förster für ihre Kollegen

in Mali geführt hat. In der Komiteesit-
zung des Schweizerischen Forstvereins
am 11. Juli 1974 in Buchs wurde ein Auf-
ruf an die Vereinsmitglieder gebilligt.

Während eines zweimonatigen Aufent-
haltes in Mali (November und Dezember
1974) zur Abklärung der verschiedenen
Projekte wurden auch die Bedürfnisse der
Förster näher untersucht. Gemäss einer in
Bamoko aufgestellten Liste kann so ziem-
lieh alles Verwendung finden: Werkzeug,
Lagermaterial, Zeichnungsgerät, Papier,
Bleistifte, Büromaterial, Feldstecher,
Mikroskope usw. Der Personalbestand be-

trägt in Mali zurzeit 212 Förster und
Hilfsförster. Forstämter der Schweiz, wel-
che bereit sind, aus ihrem Materialinven-
tar etwas abzugeben (selbstverständlich
auch gebrauchte Gegenstände), sind ge-
beten, dieses Material bis zum 1. Septem-
ber an folgende Sammelstelle zu spedie-
ren: ForsAvirticZza/t/zc/ze ZezzZra/iteZ/e der
Sc/zweiz, Farenweg 74, 4500 So/or/zzzzvz.

Ein Chauffeur in Toulouse, der rçgel-
mässige Fahrten nach Gao durchführt,
hat sich freundlicherweise anerboten, bis
zu 20 Tonnen pro Fahrt unentgeltlich zu
befördern. Für die weitere Verteilung des
Materials übernimmt die Forstdirektion
Bamoko die Verantwortung.

ßadz Lezzz-/neözzz7, Wor/d Free Tri/V
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Hochschulnachrichten

Die forstliche Fakultät der Universität
Sarajevo hat Prof. Dr. Drs. h. c. Hans
Lei'öuncfgut anlässlich ihres 25jährigen
Bestehens eine Ehrenurkunde überreicht.

Professor Dr. M. van AHegroef hat zu-
sammen mit den Oberassistenten Dr. Lust
und De Schuyter vom 11. bis 18. Mai 1975

am Institut für Waldbau der ETH Zürich
eine Studienwoche für die Forststudenten
der Universität Gent durchgeführt.

Herrn dipl. Forstwirt Dr. IV/Äo/aus Koc/î,
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut
für Waldbau der ETH Zürich, wurde für
seine vorzügliche Promotionsarbeit über
«Ökologische Zusammenhänge zwischen
den Vögeln und den Biotopen des Uetli-
berges und Reppischtales» eine Prämie
und die Silbermedaille der ETH zuer-
kannt.

Nachdiplomkurs der Abteilung für
Forstwirtschaft der ETH Zürich über
«Landschafts- und Umweltpflege» im
Wintersemester 1975/1976

Die Abteilung für Forstwirtschaft der
ETH Zürich führt im Wintersemester
1975/1976 einen Nachdiplomkurs über
«Landschafts- und Umweltpflege» durch.
Der Zweck des Kurses besteht wie bei
dem bereits am Anfang des Winterse-
mesters 1973 unter der gleichen Bezeich-

nung durchgeführten Fortbildungskurs
darin, die vorhandene Fachausbildung der
Forstingenicure auf dem Gebiet der Land-
schafts- und Umweltpflege multidiszipli-
när auszuweiten und zu ergänzen. Neben
Forstingenieuren können auch andere Ab-
solventen der ETH am Kurs teilnehmen.
Das Schwergewicht der Ausbildung soll
nicht auf der eigentlichen «Umwelttech-
nik» liegen, das heisst, auf den Techniken
zur Verhütung und Behebung von Um-

weltbelastungen durch die Industrie, den
Verkehr, Abgase, Abwässer und Abfälle
irgendwelcher Art, sondern auf den Mass-
nahmen zu einer zweckmässigen Gestal-
tung und Pflege des Landschaftshaushai-
tes. Dazu ist erforderlich, auch über die
eigentliche «Umwelttechnik» soweit orien-
tiert zu sein, dass die Gesamtzusammen-
hänge richtig erkannt und koordinierende
Beratungsfunktionen ausgeübt werden
können. Dieses Bedürfnis hat seinerzeit
ja auch zu den diesbezüglichen Anträgen
der SIA-Gruppe Forstingenieure und des
Schweiz. Forstvereins geführt. Der multi-
disziplinäre Charakter des Kurses und
die vorgesehene objektbezogene Gruppen-
arbeit ermöglichen nicht nur, sondern
lassen es als höchst wünschenswert er-
scheinen, dass ausser Absolventen der
Forstabteilung insbesondere auch solche
der Abteilungen für Bauingenieurwesen,
Landwirtschaft, Kulturtechnik und Natur-
Wissenschaften am Nachdiplomkurs teil-
nehmen.

Der spez/e//e Zn>ec& c/es Karies soll
somit darin bestehen,

- ein anwendungsbezogenes, ö/to/ogi.vc/ie.v
Granolvvtssea zu ergänzen bzw. den
Kursteilnehmern zu vermitteln,

- die ma/tt'rffiz/p/mären Zusammen/iä/ige
bei der Lösung von Aufgaben der Land-
schafts- und Umweltpflege aufzudecken,

- die möglichen Z/e/kon/Mtre zu ermitteln
und Wege zu deren Lösung darzu-
stellen,

- anhand einer objektbezogenen Gruppen-
arbeit in die mu/rüf/sz/p/inär koorrf/-
n/erfe Lösung /ac/tspezt'/iscAer/lu/gaöen
der Landschafts- und Umweltpflege ein-
zuführen.
Der Nachdiplomkurs soll sowohl den

dringenden Bedürfnissen der Prajrts, sich
in einzelnen Teilgebieten des Gesamt-
problems vertiefte Kenntnisse anzueignen,
als auch dem Verlangen jener Absolven-
ten der erwähnten Abteilungen, insbe-
sondere der Abteilung für Forstwirtschaft,
entgegenkommen, das bereits vorhandene
Fachwissen multidisziplinär zu erweitern.

Das Kursprogram/n setzt sich aus drei
Teilen zusammen, nämlich:
- IFöc/rnnf/Zc/zen. Fort rügen unrf Ko//o-

gw/e/?.
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In zwei Wochenstunden während des

ganzen Wintersemesters werden in
selbständigen und öffentlichen Veran-
staltungen im Sinne der bewährten
«Ringveranstaltungen» die wichtigsten
Probleme der Landschaftsökologie, der
Landschaftspflege und des Umwelt-
Schutzes behandelt. Diese Veranstaltun-
gen sollen sowohl die erforderliche
Übersicht über den gesamten Problem-
kreis als auch eine geschlossene Ein-
führung in die Einzelprobleme geben.

- Ganztägigen Facäveranzfa/fangen.
An einem ganzen Tag pro Woche soll
jeweils ein bestimmtes Problem des

Umweltschutzes oder der Landschafts-
pflege durch ein Einführungsreferat,
Besichtigungen und Aussprachen gründ-
lieh behandelt werden, so dass auch der
Nichtspezialist des betreffenden Fach-
gebietes die wesentlichen Schwierig-
keiten und Zusammenhänge kennen-
lernt. Neben den eigentlichen Kursteil-
nehmern sollen sich im Rahmen der
tragbaren Teilnehmerzahl auch Prakti-
ker für einzelne Veranstaltungen ein-
schreiben können.

- Oè/ektèczogener Grappenarèe/t.
Im Anschluss an die durch die
Raumplaner ausgearbeiteten Richtpläne
sollen in fachlich möglichst gemischt
zusammengesetzten Gruppen Lahd-
schaftsnutzungspläne im Sinne konkre-
ter, realisierbarer Projekte aufgestellt
werden. Das Hauptgewicht des Kurses
soll in dieser objektbezogenen Grup-
penarbeit liegen. Diese wird einen
Arbeitsaufwand von wöchentlich zwei
bis drei Tagen während des ganzen
Semesters erfordern. Eine enge Zu-
sammenarbeit mit anderen Instituten,
insbesondere dem ORL-lnstitut und der
Praxis, ist vorgesehen.

- Lmp/o/z/enen For/eztmgen.
Während der neben den erwähnten
Veranstaltungen noch verfügbaren Zeit
wird den Kursteilnehmern empfohlen,
zur Ergänzung ihrer Fachausbildung
Vorlesungen und Kurse zu besuchen,
welche im Programm der ETH für das
Wintersemester 1975/1976 enthalten
sind und die einigermassen abschlies-
send Gegenstände behandeln, welche

eine direkte Beziehung zur Landschafts-
und Umweltpflege oder zum Umwelt-
schütz aufweisen.
Die Organization und Leitung des Kur-

zez ist von der Abteilung für Forstwirt-
schaft dem Institut für Waldbau über-

tragen worden.
Das Kurzprogramm sieht unter anderem

die folgenden Veranstaltungen vor:

1. Wöchentliche Vorträge und Kolloquien
(jeweils Mittwoch 16.15 bis 18.00 Uhr)

- Die Landschaft als ökologisches System

- Die Umweltzerstörung in der Vergan-
genheit und Gegenwart. Ursachen und
Folgen

- Entwicklungsperspektiven
- Möglichkeiten und Grenzen der recht-

liehen Ordnung des Umweltschutzes

- Das Wasser- und Abwasserproblem
- Mögliche klimatische Auswirkungen

der Technisierung
- Probleme des Umweltschutzes in der

Landwirtschaft
- Probleme des Umweltschutzes in der

Kulturtechnik und Waldwirtschaft

- Abfallbewirtschaftung
- Immissionen in der Kultur- und Indu-

strielandschaft
- Umweltprobleme im Verkehrs-, Trans-

port- und Bauwesen

- Strahlenbelastung der Umwelt

- Umweltbedingte Veränderungen der
Flora und Fauna

- Zukunftsaspekte des Umweltschutzes

- Landschafts- und Umweltpflege als
ethische Aufgabe

2. Ganztägige Veranstaltungen

(In der Regel Donnerstag. Der Tag
wird mit Rücksicht auf andere Lehr-
Verpflichtungen mit den Leitern der
Veranstaltungen vereinbart.)

- Kläranlagen und Klärschlammverwen-
dung

- Kehrichtverbrennung und Schlacken-
Verwendung

- Atomkraftwerkanlagen
- Kulturtechnische Gesamtmelioration

- Lärm- und Sichtschutz bei Autobahnen
und Tankanlagen

- Anlagen für die Wärmeversorgung
- Probleme der Siedlungsplanung
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- Einkaufszentren und Verkehrsplanung
- Besuch eines Forstbetriebes

- Besuch von Landwirtschaftsbetrieben
- Besuch eines Zementwerkes und einer

Zellulosefabrik

3. Objektbezogene Gruppenarbeit
(Zwei Tage pro Woche nach Verein-
barung mit den Gruppen.)
Die Objekte werden nach der fachli-

chen Zusammensetzung und Zahl der
Teilnehmer in Verbindung mit dem ORL-
Institut (Winkler) ausgewählt. Für die
Festlegung der Aufgaben und Bespre-
chung der Lösungen werden Fachkräfte
der ETH Zürich beigezogen.

4. Empfohlene Vorlesungen
Die Studienpläne werden individuell

durch den Leiter des Kurses und die
einzelnen Teilnehmer festgelegt.

Er fit o/tne weiterer mög/icF, auch nur
einze/ne Feranrfa/fnngen zu èerttc/ten.
Teilnehmer, welche den ganzen Kurs
absolviert haben, erhalten einen rturwe/r
über die Teilnahme am Nachdiplomkurs
für «Landschafts- und Umweltpflege».

Weitere /Iwrkiin/te erteilt das Sekre-
tariat des Institutes für Waldbau der ETH
Zürich, Universitätstrasse 2, 8006 Zürich,
Telephon (01)32 62 11.

BRD

Prof. Dr. K. /V/ante/ von der Forstwis-
senschaftlichen Fakultät der Universität
Freiburg feiert am 12. Juni 1975 seinen
70. Geburtstag. Durch seine hervorragen-
den Arbeiten auf den Gebieten der Forst-
Politik, der Holzmarktlehre, des Forst-
liehen Rechnungswesens, der Forst-
geschichte und des Jagdrechts hat er
internationale Anerkennung gefunden.
Ganz besonders aber sind auch seine

grossen Verdienste als Hauptschriftleiter
der Forstlichen Umschau hervorzuheben
und zu verdanken. Mit der Forstabteilung
der ETH Zürich steht Professor Mantel
in einer sehr engen und fruchtbaren Ver-
bindung. Wir hoffen, dass er diese wert-
volle Verbindung auch im Ruhestand bei
guter Gesundheit aufrechterhalten wird.
Der Redaktor der Scktve/zerfsc/tett Zeit-
.sc/tri/t /tir Forstwesen

Sc/iweizerisc/ier Forstverein — Société /orestière suisse
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